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Kreis Blatt.
Mittwoch den 3. Januar.

Vekanntmachungen.
Die Magiſträte und Ortsrichter des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro 1866,

welche ihnen in den nächſten Tagen durch die Boten zugehen werden, zu ſchreiten.
merkſam gemacht:

Hierbei wird auf Folgendes noch beſonders auf

1) Die Stammrollen ſind nach den von den Herren Ortsgeiſtlichen angefertigten Geburtsliſten für das Jahr 1846 aufzuſtellen.
2) Zur Aufnahme in die Stammrolle kommen außer den Perſonen, welche in der Geburtsliſte für das Jahr 1846 aufgeführt ſind,

ſoweit über deren Ableben nicht bereits amtliche Atteſte vorliegen, alle im militairpflichtigen Alter ſtehende Perſonen männlichen
Geſchlechts, inſofern ſie noch keine definitive Entſcheidung haben und in den Stammrollen noch nicht eingetragen ſtehen. Dieſelben
ſind bei ihrem Jahrgange aufzunehmen und zwar diejenigen welche auswärts geboren ſind und ihr geſetzliches Domicil im
Orte haben, ſowie diejenigen welche, ohne im Orte
daſelbſt aufhalten.

geboren zu ſein, ſich gegenwärtig als Dienſtboten, Geſellen, Lehrburſchen e.

3) Die Militairpflichtigen, ſowie deren Eltern, Vormünder, Lehr, Brod oder Fabrikherrn ſind aufzufordern, die desfallſige Anmel-
dung innerhalb der Zeit vom 15. Januar bis zum S. Februar Kaut. bei Vermeidung der im S. 168 der Erſatz Jn
ſtruction und der Regierungs Verordnung vom 10. Februar 1860 (A. Bl. 1860 S. 52) angedrohten Strafen zu bewirken. Dabei
ſind von den auswärts Geborenen die Geburtsſcheine, ſowie die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen einzu-
fordern und der Stammrolle beizufügen.

4) Jn Colonne 12 der Stammrolle ſind die etwaigen Beſtrafungen, welche die Betreffenden erlitten haben genau anzugeben.
5) Die hiernach angefertigten Ortsſtammrollen nebſt den Geburtsliſten für das Jahr 1846 und ſonſtigen Belägen ſind ſpäteſtens

20. Februar k. J.bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.
6) Gleichzeitig werden die Herren Ortsgeiſtlichen hierdurch erſucht, die Geburtsliſten für das Jahr 1848 in Gemäßheit des S. 30 der

Militair Erſatz Jnſtruction vom 9. December 1858 und nach Anleitung des derſelben beigefügten Schemas 2 (S. 65 der Beilage

bis zum

zum 14. Stück des Amtsblatts
Merſeburg, den 21. December 1865.

Der Fabrik Director Robert Kloſtermann und der Oeconom
Louis Bauermeiſter wohnhaft zu Rattmannsdorf haben unter
der Firma

Kloſtermann et Bauermeiſter
und mit dem Sitze in Rattmannsdorf eine offene Handelsgeſellſchaft
errichtet, welche mit dem 20. September e. begonnen hat.

Der Robert Kloſtermann iſt allein berechtigt, die Geſellſchaft zu
vertreten; eingetragen zufolge Verfügung vom 29. December 1865.

Merſeburg den 29. December 1865.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Freiwillige Subhaſtation.

Die im Hypothekenbuch Nr. 83- von Großkayna auf den Namen
des Johann Gottlob Kuckuck daſelbſt eingetragenen im dortigen

Leaunkohlenfeld belegenen Planſtücke:
Nr. 247 der Karte von 1 Morgen 10 QRuthen,
Nr. 248 der Karte von 95 QRuthen,
Nr. 249 der Karte von 94 QRuthen,

ſollen auf den Antrag der legitimirten Erben Theilungshalber in dem
auf Dienſtag

den 9. Januar 1866, Vormittags 10 Uhr,
anberaumten Termine in der Schumannſ'ſchen Schenke zu Groß-
kayna öffentlich meiſtbietend unter den alsdann bekannt zu machenden

Bedingungen verkauft werden.
Weißenfels den 28. December 1865.

Königliche Kreisgerichts-Commiſ ſion III.

o a Ction.Donnerstag den 4. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen im
großen Riſchgarten eirea 50 Haufen Holz von Aepfel, Birnen-
ben R wentäunmon meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft
werden.
ine Schenkwirthſchaft mit 10 Morgen Acker, Tanzſaal und

r neuen Gebäuden iſt preiswürdig zu verkaufen. Käufer erfahren
as Nähere C. J. poste restante Schkeuditz rn

pro 1859) anzufertigen und an die Magiſträte reſp. Ortsrichter ſofort abzugeben.
Der Königliche Landrath Weidlich.

Holz Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen J. aus dem Schutzbezirk Burgliebenau
Montag den 8. Januar, Vormittags 10 Uhr,

im Wallholze bei Burgliebenau,
4 Schock Stangen I. und II. Klaſſe,

10 Schock Bandſtöcke III. Klaſſe,
350 Schock Unterholz;

II. im Schutzbezirk Raßnitz bei Weſenitz
Montag den 15. Januar,

5 Schock Stangen I. und II. Klaſſe,
9 Schock Bandſtöcke,

50 Eichen mit 650 e
20 Rüſtern mit 200 e
13 Erlen, Aspen mit 180 e

3 Klftr. EichenScheite,
3 Klftr. Eichen, Buchen 2c. Knüppel,
6 Klftr. Eichen, Buchen Stöcke,

12 Klftr. Eichen, Buchen Abraum,
50 Schock Unterholz,

an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Vekanntmachung.
Ein Wohnhaus, beſtehend aus 5 heizbaren Stuben nebſt Kam

mern, Küchen 2c., Bodenraum zum Trocknen der Wäſche, ganz neu
erbaut und iſt die 6. Wohnung mit nur wenigen Geldmitteln ein
zurichten, iſt unter ganz ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Es eignet ſich zum Betriebe jedes Geſchäfts, vorzüglich aber zur
Einrichtung einer Reſtauration, indem ſolches hier in Merſe-
burg in einer Gegend belegen iſt, wo, wenn der Eigenthümer ſoſolid iſt als der Kaufpreis, die Nahrung hinfallen muß Zum An

kaufe würden 1000 Thlr. erforderlich ſein. Miethzins iſt ſtark.
Nähere Auskunft ertheilt

A. Wernicke
irie rrs i r in Merſeburg,t J nhaber eines conceſſionirten Bureaus
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Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 6. Januar
k. J., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſ. Rathskeller-
ſaale zum Kaufmann L. A. Weddyſchen Nachlaſſe gehörige
Mob. Gegenſt., als: 1 hellpol. Schreibeſecretair, Tiſche, Stühle,
Spiegel, Kleider und Küchenſchränke, 2 Sophas 2 Kommoden, 2
Bettſtellen mit Matratzen 2c., ſowie auch 1 ganz gutes und wenig
gebrauchtes tafelförm. Jnſtrument, 2 Kanonenofen und 24 Stück
Vorſätzeläden, meiſtb. gegen ſofort zu leiſtende Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 26. December 1865.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Auf dem Rittergute Löpitz bei Merſeburg ſtehen
eine ſchwere neumilchende und eine fette Kuh zum Verkauf.

Breiteſtraße Nr. AIS iſt eine Stube nebſt Kammer an
eine oder zwei Perſonen mit oder ohne Meubles zu vermiethen und
kann ſofort bezogen werden. en

Logis- Vermietbung
Die Etage meines Hauſes, bisher vom Herrn Steuer Rendant

Fiſcher bewohnt iſt vom 1. April ab zu vermiethen.
G. E. Henkel, Gotthardtsſtraße.

Gotthardtsſtraße Nr. S9 iſt die erſte Etage, beſtehend
in 4 Stuben, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Wohnungs- Anzeige. Jn meinem Nebenhauſe iſt eine
ſehr freundliche Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
c. ſofort oder zum I. April k. J an eine ſtille womöglich
kinderloſe Familie zu vermiethen.

Merſeburg, den 26. December 1865.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Oberaltenburg Nr. 835 iſt eine Wohnung, beſtehend
aus einer Stube, Kammer, kleinen Stube, Küche, Keller, Bodenkam-
mer und Torfſſtall, für 30 Thlr. an ſtille Miether zu vermiethen und
den 1. April 1866 zu beziehen.

In meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 817 in der Nähe
des Schloſſes iſt eine kleine Familienwohnung im Erdgeſchoſſe zu
vermiethen und Oſtern zu beziehen. Weber.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis in der erſten Etage, beſtehend aus zwei oder drei

Stuben, zwei Kammern, Küche, Keller, Torfgelaß, Mitgebrauch des
Waſchhauſes iſt zu vermiethen gr. Rittergaſſe Nr. 164.

C. Hoffmann.
Die erſte und zweite Etage meines neu

erbauten Hauſes am Eſelsplatze in der Altenburg ſind
zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Schwennigke.
Wohnungs Vermiethung.

Burgſtraße Nr. 291 iſt die erſte Etage zu vermiethen und Oſtern

zu beziehen. F. Oehler,Mechanikus und Optikus.
Ein Logis für einen einzelnen Herrn iſt billig zu vermiethen

r ſofort zu beziehen bei Rudolph Schindler am Entenplan
Nr. 211.

Ein Logis mit 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Benutzung
des Waſchhauſes ſteht zu vermiethen große Rittergaſſe Nr. 167 e.,
auch kann es getrennt vermiethet werden.

Guſtav Pfeiffer

Zwei Stuben nebſt Zubehör parterre und Stube und Kam-
mer eine Treppe hoch, iſt zuſammen oder einzeln an ſtille Leute zu
vermiethen. Auf Verlangen auch Pferdeſtall Vrühl 347.

Fortſetzung von voriger Nummer.
Beweis.

Wir haben vier Kinder verloren, wodurch wir zur Vorſicht bei
der Wahl der Nahrung für unſer älteſtes Söhnchen gemahnt wurden,
und haben dies Kind, da wir viel Rühmens von dem Timpé'ſchen
Kraftgriefe hörten mit Kraftgries von der dritten Woche ab auf-
gefäppelt. Es iſt ein geſunder, kräftiger Knabe geworden. Das
nachfolgende Kind nährten wir mit Milch, leider aber verloren wir
wieder daſſelbe an Krämpfen. Dagegen hat unſer jüngſtes Kind von
der Geburt an, wiederum den Timpéſſchen Kraftgries bekommen.
Seine vorzüglichen Eigenſchaften haben wir bei dieſem Kinde in recht
vollem Maaße wahrgenommen und können ihn allen Eltern auf das
Wärmſte empfehlen denn durch ihn iſt unſer Kind geſund, wohl
genährt und kräftig geworden. Wir halten es für unſere Pflicht,
dies der Oeffentlichkeit zu übergeben und ſind gern zu jeder Aus
kunſt bereit.

Magdeburg, den 19. November 1865.
J. Strecker, Haßlochsberg Nr. 17.

übergeben. a Theodor Timpé.

Schnell-Schönſchreißb-Ankerricht
für Herren und Damen.

Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende erlernt in kurzer Zeit eine
ſchöne, bleibende kaufmänniſche Geſchäfts Schrift für nur 3 Thlr.
den Curſus mit Garantie. Schülerreſultate liegen von Mittwoch den
3. Januar in den mir zum Unterricht freundlichſt bewilligten Caſino-
locale hierſelbſt zur beliebigen Anſicht.

C. Landmann, Schreib- und Tanzlehrer zu Halle.

Aerztliches Zeugniß.
Der Unterfertigte bekundet hiermit, daß er ſich von der wohl

thätigen Wirkung der Stollwerck'ſchen Bruſt- Bonbons bei catarrha-
liſcher Heiſerkeit und Luftröhren Reizung theils durch eigenen Ge-
brauch, theils durch Wahrnehmung an Patienten häufig überzeugt
hat, und daß dieſelben als ein vortreffliches Hausmittel aller Em-
pfehlung würdig ſind.

Dr. Haus, Königl. Bayr. Regierungs
und Kreis Medicinal-Rath.
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Auf unſerer neu eröffneten, am Communi-
cationswege zwiſchen Knapendorf und Dörſtewitz be
legenen Grube:

Franz Eduard
Gute jetzt r hl
ute Formkohle z c SKnorpliche Maſchinenkohle s Sonne t Sgt.

Bäckerkohle àfortwährend abgegeben.
Die Gruben- Verwaltung.

e en erfriſch marinirten Aal, Holländer Bücklinge, Citronen, Limburger und
und Schweizer Käſe empfiehlt Gottfried Hädrich,

an der Stadtfirche.
c Für jeden Geſchäftsmann, jeden

Handwerker, den Bürger wie den Bauer.
So eben iſt erſchienen und in jeder Buchhandlung zu haben:

Der Preuß. Haus u. GeſchäftsAdvokat.
Ein practiſches und populäres Handbuch für Per
ſonen aller Stände, worin ſich ein Jeder, ohne ander
weitige Unterſtützung, über die im bürgerlichen, ge
ſchäftlichen und gerichtlichen Verkehre am häufigſten
vorkommenden Prozeß und Rechts- Angelegenheiten
Rathes erholen und ſeine Klagen, Eingaben, Ge-
ſuche 2e. ſelbſtſtändig abfaſſen, einleiden und durch
führen kann.

X Jnhalt: Anleitung zum Einziehen von Forderungen
auf gerichtlichem Wege und Fortführung des ſich daraus entwickeln
den Prozeſſes, ſowie zum Betreiben der Execution durch alle Grade

Von Wechſeln und Anweiſungen. ConcursOrdnung.
Von Teſtamenten, Codicillen und Erbverträgen. Ueber Miether
und Vermiether. Von der Herrſchaft und dem Geſinde. Von
der Vormundſchaft. Von den rechtlichen Verhältniſſen der Ehe
leute und der Gütergemeinſchaft. Von dem Handelsgeſetzbuche.
Von der Stempelgeſetzgebung. Von den Verträgen.

X Nebſt Formularen zu Geſchäftsklagen
für Kaufleute, Fabrikanten, Gaſtgeber, Apotheker, Handwerke
Handelsleute, Formulare zu Klagen aus Darlehns und Leihgeſchäften,
zu Vollmachten, Executionsanträgen Arreſt Geſuchen 2c. Ferner
Schemas zu Wechſeln Wechſel Klagen Anträgen, Anmeldungen,
Klagen im Concurſe, Miethverträgen, Formulare zu Klagen in
Miethsſachen, zu Teſtamenten Codicillen, Erbverträgen 2c. in Vor
mundſchaftsſachen Schemas zu Kauf, Lehr-, Lieferungs, Bauver
trägen Schuldſcheinen, Ouittungen, Bürgſchaften Reverſen c.
Dritte Auflage. (Verlag von Jul. Bagel in Mülheim a.

d. Ruhr.) Preis: 20 Sgr. L

6 Sgr.

mEine Pelzmütze iſt am Donnerstag Abend gefunden worden

abzuholen beim Faärber Naumann kleine Sixtigaſſe Nr. 603.
Alleinige Niederlage für Merſeburg habe ich Herrn Günther Ein Pelzkragen iſt in der Kirche verloren gegangen abzugeben

Oelgrube 330.
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Ausverkauf vonDer
Ausſchnitt- und Mode- Waaren

wird fortgeſetzt.

Entenplan Nr. 211 I Treppe hoch.
Philipp Haaß sen.

Lähn in Schlesien den 8. November 13865.
Wir beebren uns ergebenst anzuzeigen dass wir dem Uhbrmacher Herrn

Ferdinand Otto Gaſſer in Magdeburg
alleinigen Verkauf unserer Vhren

für dort und Umgegend übergeben haben und bitten, unserem vaterländischen Fabrikate auch dort das Vertrauen geneigz-
test zuzawenden, wie solches uns bisher in allen Schichten der Bevölkerung unseres Landes von den allerhöchsten Herr-
schaften an, in so reichem Maasse zu Theil wurde. Aufträge auf besonders ausgestattete Vrren, so wie auch auf Aus-
cehmückungen als Wappen und Namenszüge ete. wird Herr Gasser gleichfalls vermitteln und werden solche im Verhüält-

den

niss ihres VUmfanges schleunigst ausgeführt.
Hochachtungsvoll

Albert Eppner Co.Uhbrenfabrikanten und Hof Uhrmacher Sr. Majestät des Rönigs und Sr. Königlichen Hoheit
des Kronprinzen von Preussen

Magdeburg den 40. November 1365.
Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige der Herren Albert Eppner C Co. in Lähn, bemerke ergebenst,

dass die Erzeugnisse dieser Uhrenfabrik, welche genannte Ierrens unter hoher Protection in Schlesien errichtet, sich im
Post- und Eisenbahndienst, sowie im Privatgebrauch seit Jahren so glänzend bewährt haben dass die Fabrik jetzt kaum
im Stande ist, allen Nachfragen zu genügen.

Um auch hier diesen Producten vaterländischer Industrie die Achtung und Geltung zu verschaffen, welche sie
durch ihre Solidität, vereint mit äusserer Eleganz, verdienen halte ich ein stets reichhaltiges Lager von gut regulirtene J D ß J 8 5 6goldenen und silhernen Taschenuhren mit Anker- und Cylinderhemmung und empfehle solche zur geneigten Abnahme
ganz ergebenst.

Hochachtungsvoll
Ferd. Otto Gasser, Uhrmacher,

Tischlerbrücke Nr. 18.

VorſchußVerein.
Die Zinſen für Darlehne und Spareinlagen können vom 4. bis 20. Januar in den Stunden von 9 12 Uhr Vor-

mittags und 2--6 Uhr Nachmittags bei dem Kaſſirer G. Schumpelt in Empfang genommen werden.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht erhobenen Zinſen dem Capitale zugeſchrieben.

Merſeburg den 3. December 1865.

S Magdeburger SsSauerkonhl à Pfd. 1 Sgr.
und BRöhmisches Pflaumenmus à Pfd. 2 Sgr. 3 Pf.,
für 1 Thlr. 15 Pfd., ganz friſche Sendung, empfiehlt

Hermann Pille,
Burgſtraße 221.

Vertrauen und Zuverſicht.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

Kleinitz b. Grünberg in Schleſien, 14. Januar 1865.
„Jhr ganz vortreffliches Malzextract Geſundheitsbier hat bei

meinem Aſthmaleiden, gegen welches ich ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren mit allen nur möglichen Mitteln angekämpft habe, eine
o wohlthuende und das Uebel erleichternde Wirkung gethan, daß ich
mich entſchloſſen habe, daſſelbe noch weiter zu trinken 2c.“ (Er-
neuerte Beſtellung.)

G. Hemmerling, Polizeiverwalter.
Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

Patriotiſcher Verein
für

Merſeburg und UAmgegend.
Die Mitglieder und Geſinnungsgenoſſen erlauben wir uns zu

der am
8. Januar Abends 7 Uhr, im Riſchgarten

ſtattfindenden Verſammlung ergebenſt einzuladen.
Der Herr Conſiſtorial- und Schulrath Bieck aus Erfurt hat

die große Güte gehabt, ſeine Gegenwart und einen Vortrag für
dieſen Abend zuzuſagen.

Von ea. 9 Uhr ab findet in der beſchloſſenen Weiſe geſellige
Zuſammenkunft ſtatt.

Merſeburg, den 2. anuar 1866.
er Vorſtand. a

Der Vorſtand.

I Fappar beiterwelcher für ſeine h ordinaire Schachteln billig ſieſert u. zu

Poſten à 20 bis 50 Thlr. die nöthigen Verlagsmittel reſp. Credit
für ſich nachweiſen kann, erhält dauernd Aufträge. Zahlung viertel-
jährlich od. bei Ablieferung. Anerbieten ſind F. e Co. No. 27
Leipzig post. rest. zu adr.

Für das Bureau der ſtädtiſchen Provinzial-Feuer-
Societät wird eine Gelegenheit von 3-4 mittelgro-
ſßen Zimmern in der Nähe des Ständehauſes, wo-
möglich parterre, vom I. April 1866, auch früher,
zu miethen Anerbietungen werden im Bu-
reau des Regierungs- Präſidiums ſchriftlich oder
mündlich entgegen genommen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Handarb. Haagſe ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Stiehler eine Tochter dem Schuhmacher

meiſter Otto ein Sohn dem Maurer Götze eine Tochter dem Fabrikarb, Gröbel
ein Sohn dem Kgl. Kreisgerichts Actuar Gelbert ein Sohn. Getrauet:
der Handarb. F. W. Böhme mit Jgfr, W. B. Heſſelbarth hier der Handarb. C.
F. Röſe mit J. S. Petzold hier. Geſtorben: der einzige Sohn des Arztes
in Eilenburg Dr. med. Vogel, 1 M. 3 W. alt an Krämpfen; die nachgelaſſ.
Wittwe des Handarb. Horn, 67 J. 9 M. 12 T. alt, an Alterſchwäche die nach
gelaſſene Wittwe des Handarb. Weeger, 83 J. 11 M. 1 T. alt, an Alterſchwäche
der einzige Sohn des Handarb, Bülichen, 3 W. alt, am Schlag die 2. Tochter
des Bürgers und Seilermſtrs. Tiemann 3 J. 10 M. alt, an Bräune; der Ex
pedient bei der Kgl. Kreiskaſſe Necker, 43 J. 6 M. alt an Bruſtkrankheit.

Freitag früh 9 Uhr Gottesdienſt. Hr. Diac. Buſch. Vertheilung des For
bergerſchen Legats an Arme.

Neumarkt. Geboren: dem Fabrikarb. Schmidt eine Tochter Ge
trauet: der Handarb. Thon in Venenien mit C. M. D. Glaß der Handarb.
König mit D. A. W. Heſſelbarth. Geſtorben: die 2. Tochter des Maurers
Müller, 5 J. 9 M. 14 T. alt, an der Mandelbräune; die hinterlaſſ. Wittwe des
Fabrikarb. Störzer, 60 J. alt an Alterſchwäche.

Altenburg. Getrauet: der Handarb. Meier in Schkopau mit M. D. Cun
dins aus Wallendorf.

Katholiſche Kirche. 0 eboren: dem Handelsmann Ortmann zu Lützen

Handarb. Ladermann ein Sohn dem Büchſenmacher Engelmann
ne Tochter.



Witterung des Jahres 1766.
Nachſtehende Witterungsnachrichten über das Jahr 1766 ſind

ach zwei alten merſeburger Tagebüchern zuſammengeſtellt.
Januar. Vom bis 12. gab es Kälte und Schnee; der 10.

(ein Freitag) war ein ganz beſonders kalter Tag. Am 13. kam et
was Thauwetter, hielt aber nicht lange an. Am 21l. brach das
Wetter ſtark auf aber bald darauf fror es wieder. Am 22. (Vin-
cenz) war bei gelindem Wetter ein ſtarker Nebel.

Februar. Am 2. (Lichtmeß) war windiges und wolkiges
Wetter, mitunter etwas Sonnenſchein. Vom 3. Abends bis zum 6.
inel. war ſtarker Froſt und Schnee. Am 8. ſchneite es beſtändig
und in der folgenden Nacht war ein harter Froſt. Am 9. und 10.
(Sonntag und Montag vor Faſtnacht) war es ſehr kalt. Am II.
(Faſtnacht) und 15. war Thauwetter, am 22. Kälte. Am 24.
(Matthias) war noch viel Eis und die Mondfinſterniß am Abende
dieſes Tages konnte wegen des trüben Himmels, welcher bis Ende
des Monats dauerte, nicht beobachtet werden.

März. Am 1. war ſchöner heller Himmel. Am 4., 5. und
12. waren ſtarke Nebel. Hierauf folgte heiteres Frühlingswetter, aber
am 18. kam plötzlich Wind und Schneegeſtöber; der Schnee blieb
liegen, und die beiden folgenden Nächte waren ſehr kalt. Jn den
Oſterſeiertagen, damals vom 30. März bis 1. April war ausnehmend
ſchönes Wetter.

April. Dieſes gute Wetter hielt ſich auch während des
querfurter Oſterwieſenmarktes, welcher am 2. April begann. Am
19. (Sonnabend vor Jubilate) entſtand Abends nach 6 Uhr in
Merſeburg das erſte Gewitter, auf welches ein fruchtbarer Regen folgte.

Mai. Am 1. war es trübe und kühle. Am 5. Abends und am
6. gegen Morgen regnete es ſtark. Am 8. (Himmelfahrtstag) entſtand
Abends um halb 10 Uhr plötzlich ein Sturm, welcher einem klei-
nen Erdbeben glich und mit Regen verbunden war. Am 9. und 10.
war lauter Sturm, Regen und Kälte, und am 11. (Mamertus)
war es ſo kalt daß man einheizen mußte. Die Pfingſtfeiertage da-
mals vom 18. bis 20. Mai, hatten ſchönes aber trockenes Wetter.
Gleich nachher kamen bis Ende des Monates viele Gewitter. An
der Mittwoch nach Pfingſten als eben zu Halle in der Vorſtadt
Glaucha Jahrmarkt war, richtete ein Hagelwetter unter den dort aus-
geſtellten Töpferwaaren vielen Schaden an.

Juni. Am 2. war es kalt. Am 11. war Abends um 5
Uhr ein ſchweres Gewitter mit fruchtbarem Regen. Am 21. (Som-
mers Anfang) war es ſtürmiſch und kalt. Der 24. (Johannestag),
25. und 26. waren ſchöne Tage; am 27. (Sieben Schläfer) regnete
es früh etwas aber gegen Mittag wurde ſchönes Wetter. Am 30.
Nachmittags kam nach bisheriger Hitze und Dürre ein durchdringen-
der Regen, und in der folgenden Nacht regnete es nochmals ſtark.

Juli. Am 2. (Mariä Heimſuchung) Nachmittags gegen 4 Uhr
entſtand in der merſeburger Gegend ein ſchweres Gewitter mit Sturm
und Hagel, wobei es ſehr dunkel wurde; viele Schloßen waren ſo
groß wie Muskatennüſſe und zum Theile noch größer. Felder und
Gärten wurden wo der Strich hintraf, ſchrecklich verwüſtet, und
der Schaden in der Stadt, nur allein an zerſchlagenen Fenſtern,
wurde auf wenigſtens tauſend Thaler geſchätzt. Auch bei Lützen,
Zeitz, Jena und Erfurt hagelte es an dieſem Tage ſehr ſtark. Vom
3. bis 23. waren viele Gewitter und Regengüſſe, am 10. und
21. aber war den ganzen Tag über ſchönes Wetter.
Anuguſt. Am 3. und 4. kamen Gewitter mit Regen, welche
aber nicht lange anhielten; in der Nacht zwiſchen beiden Tagen war
ein fortwährendes Wetterleuchten. Am 5., 6. und 7. war ſchönes
Erntewetter. Vom 20. bis Ende des Monats war lauter helles,
warmes und mitunter heißes Wetter.

September. Am 1. (Aegidius) war es anfänglich wolkig,
nachher aber hell und etwas windig; am 2. war es ſehr ſchwül.
Am 5. war es am Tage ſehr warm und in der Nacht darauf ge-
gen 1 Uhr kam ein Gewitter. Um die Mitte des Monates war
es kalt und dabei gab es etwas Reif. Am 21. war es hell und
heiß und am 29. (Michael) ſchönes Wetter.

Hetober. Am 3. und 5. regnete es etwas nach Einritt der
Nacht. Am 12. und 13. fror es Eis. Am 16. (Gallus) war
früh regneriſches und etwas kaltes Wetter. Jm Ganzen waren
die Monate September und October in Deutſchland äußerſt trocken,
ſo daß Brunnen verſiegten und die Elbe, Donau, der Rhein u. ſ.
w. ſeicht wurden. Deſto mehr aber regnete es in dieſem Herbſte
in Jtalien Frankreich, Spanien, Nordafrika u. ſ. w., und in
Folge deſſen entſtanden dort im November große Ueberſchwemmungen.

November. Jn dieſem Monate kamen ungewöhnlich viele
Nebel vor. Am 6. regnete es den ganzen Tag und die darauf fol-
gende Nacht, was der jungen Saat ſehr zu Statten kam, denn
dieſe hatte bei der bisherigen Dürre nicht recht aufgehen können.
Am 7. war es ſehr kalt und trübe, und am 30. war es wieder ſehr kalt.

December. Am 1. waren die Fenſter gefroren am 4. fiel
der erſte Schnee und am 6. war ein ſtarker Nebel. Jm Ganzen
war dieſer Monat düſter und trübe. Am zweiten Weihnachtsfeiertage
ſiel zur Nacht Schnee und dabei froren die Fenſter Es wurde nun
recht winterlich, und im neuen Jahre (1767) war vom 6. bis 21.
Jan. inel., beſonders aber vom 17. an, die Kälte ſo heftig, daß

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
a

tiefe Brunnen einfroren und bei Coblenz Frachtwagen ohne Gefahr
Man verglich damals dieſe Kälte

mit der, welche in den Jahren 1709, 1740 und 1755 geweſen war.
Ueber den Ernte Ertrag des Jahres 1766 ſchweigen die beiden

Es ſcheint alſo die damalige Ernte im Ganzen

über den Rhein fahren konnten.

Berichterſtatter.
weder beſonders gut noch eigentlich ſchlecht geweſen zu ſein, denn
ſonſt würde man doch wohl in dieſen Tagebüchern etwas darüber
bemerkt finden.

Was nun die Witterung des Jahres 1866 anlangt, ſo läßt
ſich im Voraus nichts mit Sicherheit darüber ſagen. Wenn
B. auch die Erfahrung lehrt, daß wenn der Mond zur Zeit des
Neumondes in der Erdnähe ſich befindet, wie dies 1866 in der
Mitte der Mönate April, Mai und Juni der Fall ſein wird, alsdann
meiſtens (gewöhnlich zwei bis drei Tage ſpäter) Wind, Regen und
dergl. eintritt, ſo kann doch z. B. im künftigen Mai dies gerade
einmal nicht zutreffen. Manchen Perſonen aber, die ſich für ſolche
Sachen intereſſiren wird es vielleicht nicht unangenehm ſein, be
obachten zu können, in wie weit die Witterung des Jahres 1866
der des Jahres 1766 ähnlich oder unähnlich ſein wird.

(Jn Sachen des Handelsvertrages mit Jtalien) iſt
vor einigen Tagen ein Rundſchreiben der preußiſchen und der bayriſchen
Regierung an alle Staaten des Zollvereins abgegangen, durch welches
denſelben bereits der Entwurf des abzuſchließenden Vertrages mit
getheilt wird. Derſelbe entſpricht durchaus den früher mit Eng
land und Belgien abgeſchloſſenen Verträgen ſo daß Jtalien und
der Zollverein ſich (ohne beſondere Tariferörterungen) gegenſeitig die
Vortheile der meiſtbegünſtigten Nationen zugeſtehen würden. Das
Rundſchreiben legt den Regierungen das bedeutende Intereſſe des
deutſchen Handels an der ſchleunigen Erledigung der Angelegenheit
dringend ans Herz. Der Vertrag ſoll außer von Preußen und Bayern
zunächſt auch von Baden und vermuthlich von Sachſen mitunter-
zeichnet werden.

Unſere Regierung glaubt der baldigen Zuſtimmung der Zoll-
vereinsregierungen entgegenſehen zu dürfen.

Die Verhandlungen über die Schleswig Hol
ſteinſche Angelegenheit) zwiſchen Preußen und Oeſterreich ha
ben ſeit dem Abſchluſſe der Uebereinkunft von Gaſtein in jeder Be
ziehung vollſtändig geruht. Wenn nichtsdeſtoweniger die Zeitungen
fort und fort von Anträgen oder Vorſchlägen Preußens und von Er
klärungen Oeſterreichs über dieſelben zu erzählen wiſſen, ſo ſind alle
derartige Angaben ohne jede Ausnahme völlig erfunden: es hat
weder ſchriflich, noch mündlich irgend einen Austauſch von An
ſichten oder Wünſchen über die weitere Erledigung der Angelegen
heit. zwiſchen den beiden Regierungen oder ihren Vertretern ſtatt
gefunden. Ebenſo ſind alle Mittheilungen über eine jetzt beabſichtigte
Wiederaufnahme der Verhandlungen Seitens Preußens, und über
eine zu dieſem Zwecke in Ausſicht genommene außerordentliche Sen
dung nach Wien durchaus grundlos.

Der Tod Friedrich's des Großen.
(den 17. Auguſt 1786.)

Heer, hülle heut in Trauer dich,
Dein Führer ach, dein Friederich

Jſt von der Welt geſchieden
Der dich ſo liebend angeblickt.
Jm Geiſte dir die Hand gedrückt,

Er ruht in Gottes Frieden.

Wie er dir vorging in die Schlacht,
Mit dir gekämpft, mit dir gewacht,

Dir Beifall zugemeſſen
Mit dir geſcherzt, mit dir geweint,
Den Helden deinen beſten Freund,

Den kannſt du nicht vergeſſen.

Volk, hülle heut in Trauer dich,
Dein Vater ach, dein Friederich,

Er ward zur heil'gen Leiche;
Sei ihm mit warmen Danke nah,
O Weh, entblättert liegt ſie da,

Die hohe Königseiche.

Was er für dich für dich empfand,
Sich Diener nur des Staats genannt,

Voll Arbeit und voll Sebnen;
Wie er, ein voller ganzer Mann,
Doch nur auf deine Wohlfahrt ſann,

Das ehre du mit Thränen
Welt, hülle heut in Trauer dich,
Der Preußen edler Friederich

Flog zu den ew'gen Sternen,
Blick auf Was ſiehſt du Friedrich's Ehr',
Ein Sternlein blitzt am Himmel ſehr

Jn ungemeſſenen Fernen.
Welt, ranke dich an ihm empor,
Sein Name bleibe hier in Flor

Und in viel tauſend Segen.
Was ſolch ein weiſer König thut,
Kommt nicht blos ſeinem Volk zu gut,

Das wirkt ſo allerwegen.
Aus Karl Meinhold's Ged „Weißenfels bei Prange, gr. 9 1885
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